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A.  Einleitung

Das Problem der Piraterie existiert wohl bereits, solange Menschen zur See fah-
ren. Die ersten überlieferten Schilderungen von Piratenüberfällen stammen noch 
aus der Antike. Herodot etwa berichtet zu Beginn seiner Historien, dass nach Aus-
sage persischer Gelehrter für die Entführung der Europa, Tochter des phönizischen 
Königs Agenor, nicht der Gott Zeus in Gestalt eines Stieres verantwortlich gewesen 
sei, wie dies in der griechischen Mythologie dargestellt wird, sondern vielmehr 
griechische Piraten, vermutlich Kreter.1 Nicht die Geschichte der Piraterie soll 
indes Gegenstand dieser Arbeit sein.2 Denn in der Gegenwart, gut zweieinhalb 
Jahrtausende später, schlägt Europa nun zurück. Im Jahre 2008 hat die EU mit 
Operation Atalanta ihre erste gemeinsame Militärmission zur Pirateriebekämp-
fung gestartet, an der auch die deutsche Marine beteiligt ist.

I.  Problemstellung

Wie der Mythos von Europa galt auch die Piraterie lange Zeit als Phänomen 
früherer Jahrhunderte, das in der heutigen modernen Welt nicht mehr vorkommt. 
Die Augen der breiten Öffentlichkeit wurden in Deutschland erst 2008 wieder auf 
dieses – bis dahin keineswegs verschwundene3 – Problem gelenkt, angezogen von 
teils spektakulären Schiffsentführungen durch somalische Piraten. Diesen fiel im 
September 2008 zunächst das ukrainische Frachtschiff MV Faina in die Hände, 
beladen mit 33 T-72-Kampfpanzern.4 Spätestens als nur zwei Monate danach mit 
der über 300 Meter langen Sirius Star ein ausgewachsener Öltanker mit knapp zwei 
Millionen Barrel Rohöl an Bord geentert und entführt wurde,5 zeigte sich klar und 

1  Herodot, Historien 1, 2; darauf bezugnehmend auch Lagoni, Piraterie und widerrecht-
liche Handlungen gegen die Sicherheit der Seeschiffahrt, in: Festschrift Rauschning (2001), 
S. 501.

2  Eine ebenso kurze wie kurzweilige Schilderung dieser Geschichte findet sich etwa bei 
Lagoni, Piraterie und widerrechtliche Handlungen gegen die Sicherheit der Seeschiffahrt, 
in: Festschrift Rauschning (2001), S. 501 – 505 oder bei Haywood/Spivak, Maritime Piracy 
(2012), S. 23 – 38.

3  Auch am Horn von Afrika kam es bereits lange vorher immer wieder zu Piratenangrif-
fen. Siehe dazu etwa die zahlreichen Nachweise bei Menefee, An Overview of Piracy in the 
First Decade of the 21st Century, in: Nordquist u. a., Legal Challenges in Maritime Security 
(2008), S. 441 (466 – 472).

4  Johnson, Panzer als Geiseln vor Somalia, taz.de vom  29. 09. 2008, abrufbar unter: 
www.taz.de/!23678/ [Letzter Zugriff: 05. 03. 2017].

5  Saudischer Super-Tanker entführt, FAZ.net vom  18. 11. 2008, abrufbar unter: www.
faz.net/​-gq5 – 112te [Letzter Zugriff: 05. 03. 2017].
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deutlich, dass auch heutzutage die Seeräuberei in einigen Regionen eine ernstzu-
nehmende Gefahr für die Schifffahrt und den Seehandel darstellt.

Die gewaltigen Dimensionen des weltweiten Handels sind es auch, die aus ei-
nem eigentlich lokal verankerten Problem6 ein globales machen. Immerhin 90 Pro-
zent des Welthandels werden über See abgewickelt. Ein Drittel davon entfällt auf 
den Transport von Öl und den daraus gewonnenen Raffinaten.7 Durch den Golf 
von Aden, der durch die Piraterie am Horn von Afrika bedroht wird, verlaufen 
wichtige Schifffahrtsrouten. An die 20.000 Schiffe passieren pro Jahr dieses durch 
den Suez-Kanal erschlossene Seegebiet.8 Deutschland verfügt über eine der größ-
ten Handelsflotten der Welt.9 Mehr als 40 Prozent der Welthandelsflotte werden 
von Unternehmen kontrolliert, die ihren Sitz in einem EU-Mitgliedsstaat haben.10 
Angesichts dieser Zahlen offenbart sich die starke wirtschaftliche Abhängigkeit 
Deutschlands und der EU von einem stabilen Seehandel. Vor diesem Hintergrund 
wurde 2008 ein gemeinsamer Verband von Kriegsschiffen aus EU-Mitgliedsstaa-
ten (EUNAVFOR) entsandt, um der Piraterie am Horn von Afrika im Rahmen der 
Operation Atalanta entgegenzutreten. An der Bekämpfung der Piraterie beteiligen 
sich dort auch Schiffe aus den USA, Russland, China, Indien, Malaysia, Japan und 
anderen Staaten.11

Juristisch wurde das Thema Seeräuberei lange Zeit ignoriert. Selbst im Rahmen 
internationaler Konferenzen zur Kodifikation des Seerechts wurde Piraterie meist 
als überwundenes Phänomen betrachtet, das einer intensiven Befassung nicht wert 
sei.12 Erst im Kielwasser einer massiven Zunahme von Angriffen im Golf von Aden 
wurde die Seeräuberei zum Gegenstand zahlreicher Publikationen. Dennoch sind 
weite Bereiche des Themas nach wie vor fern einer endgültigen Klärung.

Die vorliegende Arbeit untersucht die Möglichkeiten und Grenzen eines Vorge-
hens deutscher Soldaten gegen Piraten aus juristischer Sicht. Die Bekämpfung der 

6  Siehe dazu etwa Haywood/Spivak, Maritime Piracy (2012), S. 12 – 17.
7  Ehrhart u. a., Deutschland und die Herausforderung „Vernetzter Sicherheit“ bei der 

Pirateriebekämpfung, in: Ehrhart u. a., Piraterie als Herausforderung (2013), S. 11.
8  Anyu/Moki, Piracy along the African Coast and Its Implications for Global Security, in: 

El-Khawas/Anyu, Case Studies of Conflict in Africa (2012), S. 73 (83).
9  Ehrhart u. a., Deutschland und die Herausforderung „Vernetzter Sicherheit“ bei der 

Pirateriebekämpfung, in: Ehrhart u. a., Piraterie als Herausforderung (2013), S. 11 sprechen 
von der größten Container- und der drittgrößten Handelsflotte weltweit.

10  Gosalbo-Bono/Boelaert, The European Union’s Comprehensive Approach to Com-
bating Piracy at Sea, in: Koutrakos/Skordas, The Law and Practice of Piracy at Sea (2014), 
S. 81 (83).

11  Eine gute Zusammenfassung der unterschiedlichen Maßnahmen und Lösungsansätze 
verschiedener Staaten und Organisationen im Hinblick auf die Piraterie vor Somalia findet 
sich mit Stand 2012 bei van Ginkel/Landman, In Search of a Sustainable and Coherent Stra-
tegy, J. Int’l Crim. Just. 10 (2012), S. 727 (732 – 736).

12  Siehe etwa Churchill, The Piracy Provisions of the UN Convention on the Law of the 
Sea, in: Koutrakos/Skordas, The Law and Practice of Piracy at Sea (2014), S. 9 (10).
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Piraterie wird dabei sowohl vom Völkerrecht als auch von innerstaatlichem Recht 
erfasst. Im Fall der Operation Atalanta kommt noch die Ebene des EU-Rechts hin-
zu. Probleme finden sich auf jeder dieser Rechtsebenen für sich, liegen mitunter 
aber auch in deren Verschränkung oder Überlappung begründet. Die daraus teils 
resultierende Unklarheit der Verantwortlichkeiten kann, wenn sie nicht aufgelöst 
wird, eine Erosion des Gewaltverbotes13 und des Grundrechtsschutzes bewirken. 
Auch zu dieser Auflösung möchte die vorliegende Arbeit für den Bereich der Pira-
teriebekämpfung einen Beitrag leisten.

Die Wichtigkeit der Untersuchung wird dabei nicht durch den jüngsten star-
ken Rückgang der erfolgreichen Piratenangriffe am Horn von Afrika beeinträch-
tigt.14 Seepiraterie ist, wie gesehen, ein nicht eben neues Phänomen. Es gab sie 
immer und wird sie wohl auch noch lange geben, solange ihre Ursachen und die 
sie begünstigenden Faktoren nicht eines Tages endgültig beseitigt werden. Der 
momentane Rückgang der Piratenaktivität ist nicht auf eine Beseitigung der Ur-
sachen zurückzuführen, sondern auf die Präsenz einer internationalen Flotte von 
Kriegsschiffen und die Bemannung von Handelsschiffen mit bewaffneten Sicher-
heitskräften.15 Sobald die Gewässer vor Somalia aber wieder für längere Zeit als 
ruhig und friedlich gelten, dürfte die Bereitschaft zu solch kostspieligen Schutz-
maßnahmen stark abnehmen, was in der Folge wiederum den Weg für ein erneutes 
Aufflammen der seeräuberischen Übergriffe bereiten würde. Falls es bis dahin 
gelingen sollte, zumindest einige der derzeit offenen Fragen zum Rechtsregime der 
Piraterie zu klären, und deutsche Einsatzkräfte nicht mehr in einem juristischen 
Graubereich allein gelassen würden, wäre bereits viel gewonnen.

II.  Arbeitsansatz

Der Fokus der vorliegenden Arbeit liegt auf den Möglichkeiten und Schranken, 
die Völkerrecht und Verfassungsrecht für den Einsatz deutscher Streitkräfte gegen 
Piraten bieten. Ausgespart wird dagegen der Schutz von Handelsschiffen durch pri-

13  Fassbender, in: Isensee/Kirchhof, HbStR³ XI, § 244 Rn. 2.
14  Laut Bundesregierung kam es im Zeitraum von April 2013 bis März 2014 am Horn 

von Afrika nur noch zu zehn Piratenangriffen auf Handels- und Fischereischiffe, von denen 
lediglich drei zu einer vorübergehenden Enterung führten, keiner hingegen zu einer dauer-
haften Entführung. Dennoch befanden sich im Mai 2014 noch immer annähernd 50 Geiseln 
in der Hand von somalischen Piraten, siehe Antwort der Bundesregierung vom 06. 05. 2014 
auf eine Kleine Anfrage, BT-Drs. 18/1326, S. 6, Frage 11 und 12. In 2015 und 2016 sind 
die Fallzahlen am Horn von Afrika weiter gesunken. Im ersten Halbjahr 2016 kam es dort 
nur zu einem offiziell registrierten Piratenangriff, siehe Bundespolizei See, Pirateriebericht 
3/2016, S. 8. Jeweils aktuelle Fallzahlen und Berichte finden sich auf einer Internetseite des 
International Maritime Bureau (IMB), https://icc-ccs.org/piracy-reporting-centre [Letzter 
Zugriff: 02. 02. 2017].

15  Siehe auch Bundespolizei See, Pirateriebericht 1/2014, S. 7  f. sowie Bundespolizei 
See, Pirateriebericht 3/2016, S. 8  f., wo Handelsschiffe trotz weiter sinkender Fallzahlen 
am Horn von Afrika unverändert vor einem Nachlassen der Wachsamkeit gewarnt werden.


